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Bekanntmachung über den Geltungsbereidi 
des Übereinkommens zur Errichtung der Pflanzenschutz-Organisation 
für Europa und den Mittelmeerraum 
(Beitritt der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken). 

Vom 19. Oktober 1957. 


Das in Paris am 18. April 1951 Unterzeichnete 
Übereinkommen zur Errichtung der Europäischen 
Pflanzenschutz-Organisation in der Fassung vom 
27. April 1955 (Bundesgesetzbl. 1956 II S. 581) ist 
gemäß seinem Artikel XX Abs. a Ziff. 3 
für die Union der 

Sozialistischen Sowjetrepubliken am 15. Juni 1957 
in Kraft getreten. 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 24. August 1957 (Bundesge¬ 
setzbl. II S. 1276). 

Bonn, den 19. Oktober 1957 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Hall stein 


Bekanntmachung über den Geltungsbereich 
des Internationalen Schiffssicherheitsvertrages London 1948. 

Vom 25. Oktober 1957. 


Die Portugiesische Regierung hat gemäß Ar¬ 
tikel XIII Abs. a (i) des in London am 10. Juni 1948 
Unterzeichneten Internationalen Übereinkommens 
zum Schutz des menschlichen Lebens auf See von 
1948 (Bundesgesetzbl. 1953 II S. 603) erklärt, daß 
das Übereinkommen auf folgende überseeische 
Provinzen Anwendung findet: 

Angola 

Cap Verde 

Guinea 

Macao 

Mozambique 

Portugiesisch Indien 


S. Tome und Principe 
Timor. 

Nach seinem Artikel XIII Abs. a (ii) ist das Über¬ 
einkommen für die genannten Gebiete am 23. Fe¬ 
bruar 1957 in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachung vom 11. Juni 1957 {Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 580). 

Bonn, den 25. Oktober 1957 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Hallstein 
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Bekanntmachung über den Geltungsbereich 
des Abkommens über die Reditsstellung der Flüchtlinge. 

Vom 9. November 1957. 


Die Regierung des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland hat gemäß Artikel 40 Abs. 2 des in Genf am 28. Juli 1951 
Unterzeichneten Abkommens über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
(Bundesgesetzbl. 1953 II S. 559) erklärt, daß das Abkommen auf fol¬ 
gende Gebiete Anwendung findet: 

Dominica 

Ellice-Inseln 

Falkland-Inseln 

Fidschi-Inseln 

Gambia 

Gilbert-Inseln 

Grenada 

Jamaika 

Kenia 

Mauritius 

Schutzgebiet Salomon-Inseln 
Seychellen-Inseln 
Schutzgebiet Somaliland 
St. Vincent 
Zypern 


mit folgenden Vorbehalten: 

(i) The Government of the United Kingdom understand 
Articles 8 and 9 as not preventing the taking by the 
above-mentioned territories, in time of war or other grave 
and exceptional circumstances, of measures in the inter- 
ests of national security in the case of a refugee on the 
ground of his nationality. The provisions of Article 8 
shall not prevent the Government of the United King¬ 
dom from exercising any rights over property or inter- 
ests which they may acquire or have acquired as an 
Allied or Associated power under a Treaty of Peace 
or other agreement or arrangement for the restoration 
of peace which has been or may be completed as a result 
of the Second World War. Furthermore, the provisions 
of Article 8 shall not affect the treatment to be accorded 
to any property or Interests which, at the date of entry 
into force of the Convention for the above-mentioned 
territories, are under the control of the Government of 
the United Kingdom by reason of a state of war which 
exists or existed between them and any other State. 


(ii) The Government of the United Kingdom accept 
Paragraph 2 of Article 17 in its application to the above- 
mentioned territories with the Substitution of “four years" 
for "three years" in sub-paragraph (a) and with the Omis¬ 
sion of sub-paragraph (c). 

(iii) The Government of the United Kingdom can only 
undertake that the provisions of sub-paragraph (b) of 
Paragraph 1 of Article 24 and of paragraph 2 of that 
Article will be applied to the above-mentioned territories 
so far as the law allows. 

(iv) The Government of the United Kingdom cannot 

undertake that effect will be given in the above-men¬ 
tioned territories to paragraphs 1 and 2 of Article 25 and 
can only undertake that the provisions of paragraph 3 
will be applied in the above-mentioned territories so far 
as the law allows. ' 


(Übersetzung) 

(i) Nach Auffassung der Regierung des Vereinigten 
Königreichs hindern die Artikel 8 und 9 die vorerwähn¬ 
ten Hoheitsgebiete nicht daran, in Kriegszeiten oder 
unter anderen schwerwiegenden und außergewöhnlichen 
Umständen Maßnahmen gegen einen Flüchtling auf 
Grund seiner Staatsangehörigkeit im Interesse der natio¬ 
nalen Sicherheit zu ergreifen. Artikel 8 hindert die 
Regierung des Vereinigten Königreichs nicht an der 
Ausübung von Rechten an Eigentum oder Interessen, die 
sie gegebenenfalls als alliierte oder assoziierte Macht 
auf Grund eines Friedensvertrages oder einer anderen 
Vereinbarung oder Abmachung zur Wiederherstellung 
des Friedens, die als Folge des zweiten Weltkrieges ge¬ 
schlossen wurden oder gegebenenfalls geschlossen wer¬ 
den, erwirbt oder erworben hat. Ferner berührt Artikel 8 
nicht die Behandlung von Eigentum oder Interessen, die 
im Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens für die 
vorerwähnten Hoheitsgebiete auf Grund eines Kriegs¬ 
zustandes, der zwischen der Regierung des Vereinigten 
Königreichs und einem anderen Staat besteht oder be¬ 
stand, unter der Kontrolle der Regierung des Vereinigten 
Königreichs stehen. 

(ii) Die Regierung des Vereinigten Königreichs nimmt 
Artikel 17 Abs. 2 hinsichtlich seiner Anwendung auf die 
vorerwähnten Hoheitsgebiete mit der Maßgabe an, daß 
die Worte „drei Jahre" in Buchstabe a durch die Worte 
„vier Jahre" ersetzt werden und daß Buchstabe c ent¬ 
fällt. 

(iii) Die Regierung des Vereinigten Königreichs kann 
sich lediglich verpflichten, daß Artikel 24 Abs. 1 Buch¬ 
stabe b und Abs. 2 auf die vorerwähnten Hoheitsgebiete 
angewendet werden, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 

(iv) Die Regierung des Vereinigten Königreichs kann 
sich nicht verpflichten, daß Artikel 25 Abs. 1 und 2 in 
den vorerwähnten Hoheitsgebieten in Kraft gesetzt wird; 
sie kann sich lediglich verpflichten, daß Absatz 3 in den 
vorerwähnten Hoheitsgebieten angewendet wird, soweit 
dies gesetzlich zulässig ist. 
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Sansibar 
St. Helena 

mit den unter (i), (iii) und (iv) genannten Vorbehalten. 

Britisch Honduras 
mit einem Ziffer (i) entsprechenden Vorbehalt. 

Das Abkommen ist gemäß Artikel 40 Abs. 2 für die genannten Gebiete 
mit Ausnahme von Britisch Honduras am 23. Januar 1957, für das 
letztere am 17. September 1957, in Kraft getreten. 

Die Regierung von Marokko 

hat am 7. November 1956 erklärt, daß Marokko die Verpflichtungen 
übernimmt, die sich aus der Ratifizierung des Abkommens durch Frank¬ 
reich ergeben, und daß es sich als Vertragspartei dieses Abkommens 
betrachtet. 


Die Erklärung hat folgenden Wortlaut: 


«Considerant que l'Accord diplomatique du 20 mai 
1956 conclu entre la France et le Maroc prevoit dans 
son article 11 que le Maroc assume les obligations re- 
sultant des traites internationaux passes par la France 
au nom du Maroc, ainsi que celles qui resultent des actes 
internationaux relatifs au Maroc qui n'ont pas donne 
lieu ä des observations de sa part; 

Desirant que le Statut du Maroc en tant que partie 
aux accords enumeres ci-dessous soit notifie aux autres 
Etats contractants; 

Au nora de Sa Majeste le Sultan du Maroc et de Son 
Gouvernement que le Maroc se reconnait lie notamment 
par les accords suivants dont il s'engage ä appliquer les 
dispositions en Son nom: 

Convention relative au Statut des refugies, en date, ä 
Geneve, du 28 juillet 1951. 


(Übersetzung) 

„In der Erwägung, daß die am 20. Mai 1956 zwischen 
Frankreich und Marokko abgeschlossene Diplomatische 
Vereinbarung in Artikel 11 vorsieht, daß Marokko die 
Verpflichtungen auf Grund der zwischen Frankreich im 
Namen Marokkos abgeschlossenen internationalen Ver¬ 
träge sowie auf Grund der Marokko betreffenden inter¬ 
nationalen Übereinkünfte übernimmt, die keinen Anlaß 
zu Bemerkungen seitens Marokkos gegeben haben; 

in dem Wunsch, daß die Rechtsstellung Marokkos als 
Vertragspartei der nachstehend genannten Übereinkunft 
den anderen Vertragsparteien notifiziert werden möge; 

im Namen Seiner Majestät des Sultans von Marokko 
und Seiner Regierung, daß sich Marokko insbesondere 
durch die nachstehende Übereinkunft gebunden betrach¬ 
tet und sich verpflichtet, ihre Bestimmungen in seinem 
Namen anzuwenden: 

Abkomnien über die Rechtsstellung der Flüchtlinge, 
unterzeichnet in Genf am 28. Juli 1951. 


Ferner hat der Minister für Auswärtige Angelegenheiten von Marokko 
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen mit einer am 18. März 
1957 eingegangenen Mitteilung gemäß Artikel 1 Abschnitt B Ziffer 1 


des Abkommens notifiziert, 

«qu'au point de vue des obligations assumees par 
le Maroc en vertu de ladite Convention, l'expression 
< evenements survenus avant le premier janvier 1951 > 
figurant 4 l'article 1, section A 2) sera comprise comme 
se referant aux < evenements survenus avant le premier 
janvier 1951 en Europe ou ailleurs>.» 


(Übersetzung) 

„daß hinsichtlich der Verpflichtungen Marokkos aus 
diesem Abkommen die Worte ,Ereignisse, die vor dem 
1. Januar 1951 eingetreten sind’ in Artikel 1 Abschnitt A 
Ziffer 2 in dem Sinne zu verstehen sind, daß es sich um 
.Ereignisse, die vor dem 1. Januar 1951 in Europa oder 
anderswo eingetreten sind' handelt.“ 


Die Regierung von Liechtenstein 


hat am 8. März 1957 bei dem Generalsekretär der Vereinten Nationen 
ihre Ratifikationsurkunde zu dem am 28. Juli 1951 in Genf Unterzeich¬ 
neten Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge gem'äß 
Artikel 39 Abs. 2 des Abkommens mit folgender Erklärung und folgen¬ 


den Vorbehalten hinterlegt: 

Declaration: «Conformement au paragraphe 1 de la 
section B de l'article premier, nous declarons qu'au point 
de vue des obligations assumees par nous en vertu de 
cette Convention, les mots < evenements survenus avant 
le premier janvier mil neuf cent cinquante et un > figurant 
au paragraphe 2 de la section A de l'article premier 
seront compris dans le sens < evenements survenus avant 
le premier janvier mil neuf cent cinquante et un en 
Europe ou ailleurs).» 


(Übersetzung) 

Erklärung: „Gemäß Artikel 1 Abschnitt B Ziffer 1 
erklären wir, daß vom Standpunkt der von uns auf 
Grund dieses Abkommens übernommenen Verpflichtun¬ 
gen die in Artikel 1 Abschnitt A Ziffer 2 enthaltenen 
Worte .Ereignisse, die vor dem 1. Januar 1951 eingetre¬ 
ten sind' in dem Sinne zu verstehen sind, daß es sich um 
.Ereignisse, die vor dem 1. Januar 1951 in Europa oder 
anderswo eingetreten sind', handelt." 
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Reserves: 

«Ad article 17; En ce qui concerne l’exercice dune 
activitö lucrative, les refugies sont assimiles, en droit, 
aux 6trangers en general, etant cependant stipule que 
les autorites competentes s'efforceront, dans toute la 
mesure du possible, de leur appliquer les dispositions 
prevues par cet article.» 

«Ad article 24, 1®^ alinea, lettres a et b, et 3®«»® alinea: 
Sont applicables aux refugies les prescriptions regissant 
les 6trangers en general en matiere de formation profes- 
sionnelle et d’apprentissage, d'assurance-cbömage et 
d.’assurance-vieillesse et survivants. Pour l'assurance- 
vieillesse et survivants, les refugies residant au Liedi- 
t^stein (y compris leurs survivants si ces derniers sont 
consideres comme refugies) ont cependant dejä droit 
arge rentes ordinaires de vieillesse ou de survivants 
apr^s avoir paye des cotisations pendant au total une 
annee entiere au moins, ä condition qu'ils aient habite 
au Liechtenstein pendant dix annees — dont cinq annees 
immediatement et de facon ininterrompue avant la reali- 
sation de l'evenement assure. En outre, la reduction des 
rentes ä raison d'un tiers prescrite, pour les etrangers 
et les apatrides, ä l'article 74 de la loi sur l'assurance- 
vieillesse et survivants n'est pas applicable aux refugies. 
Les refugies habitant au Liechtenstein qui, apres la reali- 
sation de l’evenenlent assure, n'ont pas droit ä une rente 
de vieillesse ou de survivants obtiennent, outre le rem- 
boursement de leurs cotisations, la restitution des cotisa¬ 
tions d’employeurs eventuelles.» 


Vorbehalte: 

„Zu Artikel 17: Hinsichtlich der Ausübung einer Erwerbs¬ 
tätigkeit sind die Flüchtlinge rechtlich den Ausländern 
im allgemeinen gleichgestellt, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die zuständigen Behörden nach besten Kräften be¬ 
müht sein werden, die Bestimmungen dieses Artikels 
auf sie anzuwenden.“ 

„Zu Artikel 24 Absatz 1 Buchstaben a und b und 
Absatz 3: Auf Flüchtlinge finden die für Ausländer im 
allgemeinen geltenden Vorschriften über die Berufsaus¬ 
bildung und Lehrzeit, die Arbeitslosenversicherung und 
die Alters- und Hinterbliebenenversicherung Anwendung. 
In der Alters- und Hinterbliebenenversicherung haben 
Flüchtlinge, die ihren Wohnsitz in Liechtenstein haben, 
(einschließlich ihrer Hinterbliebenen, sofern die letzteren 
als Flüchtlinge angesehen werden) jedoch bereits An¬ 
spruch auf ordentliche Alters- und Hinterbliebenen¬ 
renten, sofern sie Beiträge für die Gesamtdauer von 
wenigstens einem Jahr entrichtet haben, und unter der 
Voraussetzung, daß sie zehn Jahre — davon fünf Jahre 
unmittelbar und ununterbrochen vor Eintritt des Ver¬ 
sicherungsfalles — in Liechtenstein gewohnt haben. 
Außerdem finden die Vorschriften über die Kürzung der 
Renten um ein Drittel für Ausländer und Staatenlose 
gemäß Artikel 74 des Gesetzes über die Alters- und 
Hinterbliebenenversicherung auf Flüchtlinge keine An¬ 
wendung. Flüchtlingen, die in Liechtenstein wohnen und 
nach Eintritt des Versicherungsfalles keinen Anspruch 
auf Alters- oder Hinterbliebenenrente haben, werden 
ihre eigenen Beiträge und außerdem die etwaigen Bei¬ 
träge ihrer Arbeitgeber erstattet." 


Das Abkommen ist gemäß Artikel 43 Abs. 2 für Liechtenstein am 
6. Juni 1957 in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung 
vom 14. Juni 1957 (Bundesgesetzbl. II S. 506). 


Bonn, den 9. November 1957. 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Hallstein 
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